
In Portland durch die Klima
Katastrophisten verboten

"In Portland verboten" hat noch nicht die gleiche traurige Berühmtheit wie
"in Boston verboten" oder "in Tennessee verboten." Aber wir holen auf. Bitte
suchen Sie nicht nach einem Ausfalter in dieser Zeitung, der einige
wunderschöne Dinge zeigt. Und schauen Sie nicht nach Fotos von Oregons
Politikern, womöglich in irgendetwas mit Sex verwickelt. Es geht nicht um
Sex. Hier geht es um etwas viel umstritteneres: Wissenschaft.

Ja, ob Sie es glauben oder nicht, kompetente Wissenschaft gilt wieder als
eine Bedrohung für die Menschheit, wenn sie es wagt, an dem Paradigma der
globalen Erwärmung zu zweifeln. Es ist, als ob wir wieder im Jahr 1925 in
Tennessee sind, wo fundamentalistische Anhänger einer alten Religion dabei
waren, die Evolution durch Kreationismus zu ersetzen.

[Kreationismus ist die Auffassung, dass das Universum, das Leben und der
Mensch durch einen unmittelbaren Eingriff eines Schöpfergottes in natürliche
Vorgänge entstanden sind. Er begründet dies mit der wörtlichen Interpretation
der Heiligen Schriften der abrahamitischen Religionen. …

http://de.wikipedia.org/wiki/Kreationismus]

Heute ist es kompetente Wissenschaft im Vergleich zu Katastrophismus.

Kompetente Wissenschaft ist die schmutzige Angelegenheit, wo ständig
skeptische Wissenschaftler die lebenswichtigen Details eines sehr komplexen
Thema argumentieren, in diesem Fall das Klima der Erde.

Katastrophismus ist die vorgespiegelte Wissenschaft des Propheten Gore und
seiner fanatischen Anhänger. Es ist viel einfacher. Unabhängig von der Frage,
die Antwort ist immer das teuflische Gas, das Kohlendioxid. Es stammt aus der
Verbrennung fossiler Brennstoffe, aber nicht von der Atmung! Es hat unser
Klima ruiniert.

Aber warten Sie, noch es ist Zeit den Planeten zu retten, wenn wir für die
Demokraten stimmen, Kohlenstoff Steuern erlassen und lästige Wissenschaftler
verbannen, die hartnäckig behaupten, dass "es nicht wahr ist."

Mainstream Religionen haben seit langem ihren Frieden mit der Wissenschaft
geschlossen, indem sie erkannten, dass diese beiden menschlichen Bestrebungen
zu großen gegenseitigen Nutzen nebeneinander bestehen können – solange man
nicht  behauptet, der andere zu sein. Wer die Geschichte der Wissenschaft
studiert, erkennt, dass die Religion für die Wissenschaft von entscheidender
Bedeutung gewesen ist, indem sie den Wert und die Notwendigkeit lehrten, die
Wahrheit zu sagen. Das glühende Streben nach der ganzen Wahrheit (nicht nur
eine politische oder religiöse Wahrheit) führte die Puritaner des 17.
Jahrhunderts dazu, die erste wissenschaftliche Gesellschaft zu gründen, die
britische Royal Society, unter dem Motto " Take no one’s word for it.“
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[„Glauben Sie keinem ein Wort, wenn Sie es nicht überprüft haben, dass es
wahr ist“].

So begannen 400 Jahre großartiger wissenschaftlicher Fortschritt,
Jahrhunderte später stark unterstützt von Juden, die eine Flucht aus den
Ghettos Europas suchten. Von Albert Einstein zu Richard Feynman, die meisten
der großen Physiker des 20. Jahrhunderts waren Juden. Unter Feynmans
berühmten Vorlesungen war eine für "völlige Ehrlichkeit", ein Konzept, jetzt
weitgehend in einer wissenschaftlichen Welt vergessen, die von politischen
Erklärungen der Präsidenten und Kanzler dominiert ist, mit riesigen Mengen an
Bargeld und dem Streben nach Karriere.

Die neue "grüne Religion" von Al Gore fordert leider nur Glauben, nicht
Kompetenz, gutes Benehmen oder Ehrlichkeit. Gores-Anhänger versuchen Ketzer
zum Schweigen zu bringen.

Das „zum Schweigen bringen“ passiert bereits seit langer Zeit in Oregon. Der
ehemalige Gouverneur Ted Kulongoski, zwang Oregons Klimatologen, George
Taylor, in den Ruhestand und ersetzte ihn mit einem der Gläubigen.
Wissenschaftler mit höheren Abschlüssen werden von unseren Schulen zugunsten
von Gores Schülern wie der ehemalige Oregon Staatssekretär Bill Bradbury
ausgeschlossen, der sogar die College-Ausbildung für Lehrer vermissen lässt,
aber immer noch Vorträge über die globale Erwärmung hält.

Erick Brown und seine Hausziege Deer stehen auf der Oberseite eines Vans,
geparkt auf den Schienen der Burlington Northern Railroad, an der Straße vom
Bauernhof zur Market Road in Skagit County, Wash.. Am 13. Mai versammelten
sich Hunderte von Menschen in Kajaks und zu Fuß in der Nähe zweier Öl-
Raffinerien im Staat Washington, um für Maßnahmen gegen den Klimawandel und
einen fairen Übergang weg von fossilen Brennstoffen zu demonstrieren.
((Scott Terrell/Skagit Valley Herald via AP, The Oregonian))



Was werden Portland’s Kinder bei all dieser politischen Einmischung
verpassen? Sie werden die Wissenschaft in Gänze vermissen – nicht nur die
Klimawissenschaft. Durch Propaganda beeinflusste [indoktrinierte] Kinder
lernen nie, dass die Wissenschaft viel mehr ist, als eine gute Geschichte,
die sie von ihren Eltern erzählt bekommen. Sie werden nie erfahren, dass die
Wissenschaft vollständig durch Logik und Beweise bestimmt ist, nicht durch
die "Autorität" und "Konsens", gepredigt durch „Warmisten“. Sie werden die
Weisheit unserer größten Wissenschaftler vermissen.

Albert Einstein berühmte Worte – "Ein einzelner Mann kann beweisen, dass ich
falsch liege" – sind sicherlich blasphemisch. Das sind gefährliche Zweifel in
einer postmodernen Welt. Heute braucht es ein politisches Erdbeben, um eine
politisch korrekt Pseudowissenschaft zu stürzen. Die Schüler könnten es
verpassen, die voluminösen Berichte des IPCC über den Klimawandel selbst zu
lesen. Sie wagen es nicht ihre Zweifel auszudrücken, die jetzt in Portland
verboten sind.

Wir sind zurück in 1925, um mit der modernen Version des Kreationismus noch
einmal über die Wissenschaft zu triumphieren. Erbärmlich und
Mitleidserregend.

Gordon Fulks lebt in Corbett. Er ist Doktor der Physik der University of
Chicago’s Laboratory for Astrophysics and Space Research.
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Nachsatz: Auf Wiki findet man eine Beschreibung zu Hexenverfolgungen, die nur
mit "noch aktuell" zu bezeichnen ist.

https://de.wikipedia.org/wiki/Hexenverfolgung 

… Global gesehen ist die Hexenverfolgung bis in die Gegenwart
verbreitet.

… Das Hexenbild des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit
war eine Konstruktion von Intellektuellen, die volkstümliche
Zaubereitraditionen und -merkmale mit der Lehre vom Teufelspakt
verband und zusammen mit den Straftatbeständen der Apostasie
und der Häresie als „Superverbrechen“ verfolgte

 Persönliche Motive

Materielle Motive spielten bei vielen Denunziationen eine
wichtige Rolle; schließlich wurde der Denunziant anteilsmäßig
am zu verteilenden Besitz des Opfers beteiligt. Analog konnten
schlicht Antipathie oder Nachbarschaftsstreitigkeiten für eine
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der Parteien auf dem Scheiterhaufen enden. Aber auch wenn
begrenzte Verfolgung bei entsprechend robustem Auftreten des
Mobs oftmals auch gegen weltliche und geistliche Obrigkeiten
möglich war, so benötigten systematischere und ausgedehntere
Aktionen doch meist eine mehr oder minder große Übereinstimmung
zwischen Staatsgewalt, Kirchenvertretern und Volk.

Warum konnten Hexenprozesse zum Massenphänomen werden?

Sobald die Hexenprozesse einen gewissen Umfang erreicht hatten,
dienten u. a. folgende Faktoren oft als „Katalysatoren“ für
immer weiter reichende Verfolgung:

Die Legalität von Folter in vielen europäischen Rechtssystemen
führte naturgemäß zu vielen „Geständnissen“.

Die oft unter Folter erpressten Geständnisse der Beschuldigten
überzeugten viele bisher Unbeteiligte von der Richtigkeit und
Gefährlichkeit der Vorwürfe bzw. von der Existenz von Hexerei
allgemein.

Zu den üblichen Fragen an die Beschuldigten zählten die nach
Komplizen. Auch hier führte oftmals Folter dazu, die Zunge zu
lösen und alle möglichen Bekannten „zu besagen“, um nur der
Pein ein schnelles Ende zu bereiten.

Je mehr die Hexenverfolgung auf einem Territorium zum
Massenphänomen geworden war, desto gefährlicher wurde Kritik an
den Prozessen und desto weniger wurde solche noch geübt.


